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Halle Freitag
Deutſches Reich

Eine Wählerverſammlung welche gegen die Agitation fürdie fakultative Eivilehe Proteſt einlegen ſollte hat am
Donnerstag in Roſtock ſtattgefunden Man einigte ſich zur
Abſendung der nachſtehenden Petition

Hoher Reichstag Veranlaßt durch die in Mecklenburg ruchbar gewordenen flerieaten Agitationen wider das ReichsCivil
ſtandsgeſetz vom 6 Febr 1875 beehren S die Unterzeichneten
an den hohen Reichstag die ergebenſte Bitte zu richten Hoch
derſelbe wolle nicht minder im Jntereſſe der Kirche als im
Intereſſe des Staates das genannte ochwichtige Reichsgeſetz
ine gene Anfechtungen in Schutz nehmen und aufrecht er
halten

Das Central Komite der Berliner Gewerbe
J er Ter vorigen Jahre beabſichtigt bekanntlich den
Ankauf eines Terrains zur Errichtung eines permanenten
Jnduſtriepalaſtes eines Gebäudes für induſtrielle und
kunſtgewerbliche Ausſtellungen Dieſe Abſicht iſt jetzt ausge
führt denn Director Renz hat nach dem B C jenes
Grundſtück in der Lindenſtraße 21 und 22 das er urſprüng
lich angekauft hatte um dort einen großartigen Cirkus zu
eröffnen nachdem das alte Renz ſche Cirkusgebäude der Stadt
bahn zum Opfer gefallen iſt an das CentralKomite der
Lehae reunng für den Preis von 1,200,000 Mark
verkauft

Der Finanzminiſter hat im Anſchluſſe an das in anderen
Staaten des deutſchen Reichs ſtattfindende r e Verfahren
bis auf weiteres geſtattet daß die zuläſſige von
abgabefreiem denaturirtem Salz an Kondito ren behufs des
Verbrauchs zur bende re auch auf ſolche Konditoren und

ren rbtre bende erſtreckt wird die keine eigenen Eis
eller beſitzen

Bei den in Geldern d Ulanen werden der
Bonner Ztg zufolge zur Zeit Verſuche angeſtellt mit Lanzen

deren Stangen aus Bambusrohr beſtehen

Frankreich
Das telegraphiſch angezeigte Schreiben des Prinzen

Napoleon Bonaparte hat folgenden Wortlaut
Paris 5 April Lieber Freund Sie ſagen unſere Freunde

ſeien unſicher über die Haltung welche ſie in dem Kampfe zu
nehmen haben der gegen die von der Regierung erlaſſenen
Dekrete über die religiöſen Ordensgemeinſchaften vorbereitet
wird Sie fragen mich über meine Meinung und ich bin
durchaus nicht verlegen Jhnen dieſelbe auszuſprechen Jch
liebe es nicht mich in Stillſchweigen über finſtere Umtriebe ein
zuhüllen und glaube daß man durch Freimuth das Vertrauen
eines Volkes wie das unſere gewinnt Ein Napoleon könnte
ohne ſeinen Urſprung zu verleugnen ſich nicht als Feind weder
der Religion noch der Revolution segep Die Religion hat
mein Oheim auf St Helena geſagt t die Stütze der Sittlich
keit der wahren Grundſätze Das Schickſal meiner Familie
1800 wie 1848 war die Revolution vor den Unternehmungender royaliſtiſchen Reaktion zu retten Napoleon hat durch das

Konkordat dieſe beiden gleich unzerſtörbaren obwohl nach
Natur und Urſprung ſehr verſchiedenen Kräfte mit einander
verſöhnt Jn dieſem unſterblichen Werke umgrenzte er mit dem
Scharfblicke des Genies das Gebiet der Kirche und des Staates
r der e das koſtbarſte aller Güter denreligiöſen Frieden und das jedem Bürger heiligſte aller Rechte
die Gewiſſensfreiheit Zwei Arten von Gegnern bedrohen
dieſe Urkunde der Verſöhnung die Sektirer der Theokratie
welche von der Rückkehr zur knechtenden und unduldſamen
Staatsreligion träumen und die Sektirer der Unordnung
welche die Organiſirung der Geſellſchaft ohne Gott und Sitten
geſetz betreiben Jch war ſtets der Gegner dieſer beiden

1 Veilage zu Nr 83 der Saalezeitung
extremen Anſprüche und werde es ſtets bleiben Wenn die
Abſchaffung des Budgets des Kultus oder der Kirchen scherdext
wird werde ich mich dagegen erklären wenn einer der Grund
ſätze der Revolution in wage t wird werde ich denſelben
vertheidigen Die neueſten Dekrete bilden keine Verfolgung und
m nur die Rückkehr zu der a Regel des öffent
ichen Rechtes Der Grundſatz der das Beſtehen eines religiöſen

Ordens der Ueberwachung und Erlaubniß der Staatsgewalt
unterwirft e ſich in allen e wieder ſelbſt dieBourbonen haben ihn anerkannt ihn aufgeben hieße den Staat
vernichten und ihn der Theokratie zu Füßen legen Warum
alſo re unſere Freunde die Dekrete angreifen Etwa weil
dieſelben ſich auf die Geſetze des Kaiſerthums ſtützen und weil
ſie die nur zu lange vernachläſſigten Vorſchriften des Konkordats
wieder erneuern Das wäre eine ſeltſame Art ſich als
Bon gftiſteg zu erweiſen Oder weil ſie das Werk der
Republik ſind Nur Oppoſition ohne Grundſatz und ohne
Moral werden aus Haß ein Gut aus der Hand zurückſtoßen
die daſſelbe darbietet Oder etwa aus Furcht die konſervative
Einheit aufzulöſen Dieſer Wahn hat zu lange gewährt Es
iebt keine Gemeinſchaft zwiſchen den Legitimiſten welche eas gar 1789 konſpiriren und zwiſchen uns die daſſe be

unbeſiegbar gemacht haben zwiſchen den Männern der weißen
ahne und denen welche der nationalen Fahne treu ſind Es

iſt Zeit daß jeder die Farben ſeiner Tradition und ſeiner
Grundſätze wieder bekenne und daß die Zweideutigkeiten
aufhören Von allen Arten nicht mehr wir ſelbſt zu ſein wäre
die unheilvollſte diejenige welche uns vor den Augen der Nation
ſolidariſch mit den Hoffnungen des alten Regimes machte und
uns verleitete die Geſetzgebung deren Urheber Napoleon iſtzu verleugnen und uns zu tig der auf alle Zeiten ver
urtheilten Partei ſtempelte welche die Religion dazu erniedrigte
daß Werkzeug der Leidenſchaften und der Berechnungen einer
reaktionären Politik zu ſein die der Civiliſation dem Gewiſſenund der wahren Freiheit feindlich iſt Machen Sie von meinem
Briefe den Gebrauch der Jhnen zweckmäßig ſcheint es wirdmich freuen wenn derſelbe die Inſtmnemg unſerer Freunde

erhält Napoleon Bonaparte Jerome
n h

Halle den 8 April
Jn der geſtrigen Ausſchußſi n des Vereins für

Volkswohl wurde der Etat für das laufende Geſchäftsjahr
faltaeſrelln Bezüglich der erſten Abtheilung machte der Vor
itzende Herr Geheimrath Knoblauch von den Beſchlüſſen der
Stadtverordnetenverſammlung Mittheilung Für die zweite Ab

willigungen ausgeworfen Dem Verwalter der Bibliothek Herrn
Realſchullehrer F lade wurde der Dank des Vereins ausgeſpro
chen und eine Ehrengabe von 100 M e Für diedritte Abtheilung wurden vorläufig Bewilligungen nicht für noth
W h äh Der vierten Abtheilung Armenweſen wurden2000 M bewilligt Bei den Wahlen waren für die drei erſten
Abtheilungen Veränderungen unnöthig dagegen mußten in der
vierten Abtheilung für die Herren Stadtrath Niemeyer und
Stadtverordneter Keil welche ihre Aemter als Vorſitzender
reſp ſtellvertretender Vorſitzender niedergelegt haben Neu
wahlen vorgenommen werden Zum orſitzenden wurde
Herr Paſtor Sickel zum Stellvertreter deſſelben Herr Kaſernen
Jnſpektor Lutze zum Kaſſirer Herr Direktor Scheidel witz
um Ehren Vorſitzenden Herr Stadtrath Niemeyer gewählt
ls Beiſitzer wurden die Herren Sanitätsrath Dr Jacobſon

Louis Sachs Senff und Keil durch Akklamation ernannt Ein
Vorſchlag durch s r 14 Vertrauensmännern in den
Bezirken der Stadt für die Armenpflege des Vereins dem Vor
ſteher der vierten Abtheilung die Arbeit zu erleichtern fand zwar

der Verſammlung wurde jedochim Allgemeinen die Zuſtimmun t
orſtande der vierten Abtheilungu weiterer Erwägung dem

überwieſen

theilung wurden in M vorbehaltlich weiterer Be

9 April 1880
Die Wanderverſammlung der Köſener

Konferenz
wurde geſtern Abend 6 Uhr durch einen Gottesdienſt im Dom
eingeleitet bei welchem Herr Superintendent Rogge Buckau
über Ev Joh Kap 21 insbeſondere über die Frage Jeſu haſt
du mich lieb und den daran geknüpften Auftrag Weide meine
Lämmer vor zahlreicher Zuhörerſchaft die Predigt hielt Um
8 Uhr fand im Stadtſchützenhauſe die erſte Verſammlung ſtatt

Der Wyrſigende Amtsgerichtsdirektor Schollme er begrüßte die
e er poſitiven Union mit herzlichen Worten Hierauf

ielt Herr Hofprediger Schrader Berlin einen Vortrag über
Ein Blick auf Hllands kirchliche Gegenwart zurVerſtändigung über re Aufgaben Derſelbe wies

nach daß die römiſch katholiſche Kirche ſeit der vom Staate
allen Religionsgeſellſchaften gleichmäßig gewährten Freiheit mit
allen Mitteln verſtanden hat ſich gewaltig auszubreiten Der
ſelben ſtehen ſämmtliche evangeliſche Bekenntniſſe einmüthig
ygenager mit Einſchluß ſogar der Jrvingianer und Mennoniten

ie bedeutendſte proteſtantiſche Kirchengemeinſchaft iſt die refor
mirte in welcher ſich die Parteien etwa folgendermaßen gruppiren
ganz links ſteht die e degnee e ihr ſchroff gegenüber
ganz rechts die altkonfeſſionelle Partei dazwiſchen einmal mehr

nach links neigend eine geiye eng h unddann zwiſchen dieſer und der äußerſten Rechten die große ortho
doxe Partei Es liegt nahe Parallelen zu ziehen mit unſern
gegenwärtigen Kirchenzuſtänden doch konnte der Vortragendewegen der ine des Stoffes ebenſowohl wie wegen Mangel an

Zeit hierauf nicht näher eingehen Uebrigens ſchloß er auch
ein lebendiges Bild der vielfach gegliederten kirchlichen Ver
aſſung in ſeinen ortrag ein und betonte vor Allem daß dieitwirkung der Gemeinde dort ein Hauptfaktor des kirchlichen

Lebens ſei Zu dem Vortrage waren ſechs Theſen geſtellt
welche auf Grund der dortigen Verhältniſſe für die kirchliche
Bewegung bei uns lehrreich ſein konnten Jedoch war wegen
der r innern Verſchiedenheit der holländiſchen Verhältniſſe
mit den unſrigen eine tiefer eingehende Debatte nicht möglich
daher wurde die Debatte nach Beſprechung einiger W ab
peorokeNat Dagegen gab der Vortragende dem Wunſche einzel
ner Mitglieder der Konferenz nach und erörterte mehrfache
Punkte nachträglich noch ſpecieller die er im Vortrage nur kurz
berührt hatte

Schwurgerichtsverhandlung am 7 April
Präſident Landgerichtsrath Dr Thümmel Gerichtsbeiſitzerrich wer und Landrichter Hellweg Gerichts

chreiber Referendar Wipper mann Staatsanwalt Aſſeſſor
erndt e Rechtsanwalt Hoff aus Eisleben Ge

ſchworene Wagenfabrikant Kathe von hier Rathmann Knappe
aus Wettin Beigeordneter Kronbiegel aus Brehna Hüttenmeiſter
Steinbeck aus Eisleben Goldarbeiter Wieſe aus Eisleben Mau

r Helm von hier Bankdirektor Körner aus Zörbig Buch
händler Schwetſchke von hier Gutsbeſitzer aus Burgs
dorf Rittergutsbeſitzer Maquet aus Siegelsdorf Profeſſor Dr
Märcker von hier Rittergutspächter Schröder aus Etzdorf

Vor Gericht ſtand die Bergmannsfrau Johanne Löbert geb
Hörning aus Eisleben verehelicht geweſene Habermann 60 Jahre
alt ev noch nicht beſtraft jetzt aber angeklagt des wiſſentlichen
Meineides Die Löbert lebte mit ihrem zweiten Manne in keiner
lücklichen Ehe e war um viele Inv älter als er und in
olge ihrer Kränklichkeit mochte ſie wohl die häuslichen Pflichten

nicht zur Zufriedenheit ihres Mannes erfüllen Es brachen
wiſchen ihnen daher Zwiſtigkeiten aus Löbert mißhandelte ſeine
rau in gröblicher Weiſe bis er ſie ſchließlich aus dem Hauſe

wies ihre Sachen vor die Thür ſetzte dieſelbe dann verſchloß
und der Frau den Unterhalt verweigerte Die Maurer Reiche
ſchen Eheleute in Schmalzerode dort wohnten nämlich damals
auch Löbert s übten an der Verlaſſenen die bei ihnen Zu
flucht ſuchte das Werk des barmherzigen Samariters reinig
ten pflegm und ernährten dieſelbe welche dafür bei der
Arbeit behülflich war ſoweit es ihre Kräfte erlaubten
Nach etwa 4 Monaten ſehnte ſich Löbert der unterdeß eine
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Wir haben bereits erwähnt daß das Bier in einzelnen Orten
Namen führte in denen nicht ſelten ein ſehr draſtiſcher Volks
humor zum Ausdrucke gelangte Der Urſprung dieſer Bier
namen dürfte nur noch in ſeltenen Fällen zu ermitteln ſein
Hier und da wie bei Goſe Duckſtein knüpft der Name
an die Localität an in einzelnen Fällen wie bei Mumme
Broihan Kränchen ging der Name des Brauers auf das
Bier über und blieb demſelben nachdem der Brauer längſt zu
ſeinen Vätern verſammelt war Am häufigſten aber mag irgend
ein heute längſt vergeſſenes Ereigniß lokaler Natur über wel
ches höchſtens noch irgend eine alte im Staube der Bibliotheken
modernde Chronik Auskunft zu geben vermöchte oft genug ein
flüchtiges Witzwort zur Entſtehung dieſer Biernamen Veran
laſſung gegeben haben

So hieß das Bier in Altenburg in Thüringen Rumpuff,
in Altenburg in Oſtpreußen Dewſel, Scheuſel, Bocking
oder Borge nicht, in Antwerpen Pietermann und in Ath
Griſette
Ein leichtes Bamberger Bier hieß Hansle in Bautzen

gab es Klotzmilch, in Bartenſtein Kuhmaul in Beder
keſa Sölenkerl in Benneckenſtein Brauſeputt Das
Berliner Bier ward gerühmt es hieß Kupenbier nach den
großen Kufen in denen man es aufzubewahren pflegte und war
ſo ſtark daß es am Tiſche feſt kleben blieb und trocken gewor
den glänzte

Jn Biſchofswerda hieß das Bier Leimbt Hoſenbier, in
Boitzenburg ſeiner Stärke wegen Biet den Stärk Beiß
den Kerl in Brandenburg Alter Klaus und in Braun
ſchweig braute man Mumme Letztere wurde im Jahre
1492 von dem Braunſchweiger Chriſtian Mumme deſſen Namen
ſie trägt erfunden und wurde früher ſelbſt bis Jndien verſandt
Heute jedoch iſt der Konſum der Mumme ein ſehr beſchränkter
ſie wird nur noch hier und da mit anderen Bieren zur Ver
ſtärkung dieſer letzteren genoſſen oder als doppelt ſtarke

Schiffsmumme, zur Verproviantirung von Schiffen verwandt
Ein Herr Heinrich Knauſt gekrönter kaiſerlicher Poet und

Doctor beider Rechte hat uns ein ganz intereſſantes Buch
hinterlaſſen welches freilich anfängt zu den litterariſchen Selten
heiten zu gehören nämlich Fünf Bücher von der göttlichen
vnd edlen Gabe der philoſophiſchen hochthewren und wunder
baren Kunſt Bier zu brawen Erffurdt 1575 12, dem wir
manche ganz intereſſante Nachrichten zu entnehmen in der Lage
waren

Außer der einfachen und der Schiffsmumme erwähnt Knauſt
auch noch der Kirſchenmumme nämlich Mumme in der
man Kirſchen hatte maceriren laſſen Aber dieſe Mumme

Jn ſitere Jahren tauchte auch in Hamburg ein Bier
unter gle chem Namen auf

errege verſichert Herr Knauſt leicht Erbrechen und bekomme
vielen Leuten übel was wir ihm gern glauben wollen

Der große Ruf der Mumme macht es begreiflich daß man
auch an anderen Orten verſuchte dieſelbe nachzubrauen ſo
iſt in alten Zoll und Ausfuhrregiſtern von Stralſunder Wis
marer und Kolberger Mumme die Rede die jedoch den Ruf
der Braunſchweiger niemals erreichte

Jn Braunsberg brauete man Störtekerl Stürz den
Kerl in Breslau Schöps Scheps Schöps auch Toller
Wrangel genannt war ein trübes aber ſehr ſtarkes Weißbier
von bedeutendem Rufe welches auch durch einige macaroniſche
Verſe gefeiert wird von denen wir wenigſtens einen hier in der
Ueberſetzung folgen laſſen

er ſteigt in s Gehirn braucht keine Leiter nicht
Er ſitzet in der Stirn thuet Wunder im Gehirn

Ein anderes ſpäteres Gedicht ſagt von den Breslauern
Sie brauchen keinen welſchen Wein

Nichts von Bacharach am Rhein
z Hals zu netzen
üch nichts von Kretenſer Saft

Scheps kann ſchon mit ſeiner Kraft
Sie genug ergötzen

ier zu Breßel in der Stadt
ieſer Trank den Urſprung hat

Von drei guten Sachen
Harfenſg men Waizgetraid

ut in Waſſer abgebräu t
Man dies Getränk kann machen

Da außer dem Scheps auch noch ein ſehr gutes Braunbier
in Breslau gebraut wurde ſo erklärt ſich leicht das Sprüch
wort

Breslauer Bier
J der Schleſier Malvaſier

Torgauer Bier
Iſt der Armen Malvaſier

und in Naumburg
VNaumburger Bier

Iſt der T üringer Malvaſier
Jn Brockhuſt brauete man Wollſack, in Brunsbüttel

Papencovent

Brüſſel beſitzt zwei verſchiedene Biere Lambick und
und Faro die noch heute daſelbſt viel gebrauet und
viel getrunken werden das Bier von Buxtehude hieß Jch
weiß nicht wie

Das Bier von Creutzberg in Oſtpreußen hieß Menge mich
wohl, das von Culm Glatze, während das von Culmen
ſee den Namen Kurrent oder Tarrent führte Das ſehr

Dies Sprichwort kommt übrigens noch in zwei Varianten
vor in Torgau

Wir bezeichnen diejenigen Biere von welchen wir mit Beſtimmtheit wiſſen daß ſie noch heute unter ihrem alten Namen

gute Bier des Kloſters Corvey hieß bezeichnender Weiſe
Luſtiger Pater
Das Danziger Bier erklärt der bereits erwähnte Doctor

Knauſt für den König aller deutſchen Gerſtenbiere Daſſelbe
Preuſing, war ſehr ſtark ſo daß von ihm das Sprichwort

aufkam
Danziger BierIſt ſtärker als der Ochſen vier

Die Holländer nannten dies Bier Joppenbier von joop
Saft Daſſelbe wurde viel nach England verführt und gewann
dort als Sprace beer oder Black beer raſch dieſelbe Beliebtheit wie
in Deutſchland Ueberhaupt möchten wir hier daran erinnern
daß die Engländer ihr Bier Jahrhunderte lang größten Theils
aus den deutſchen Oſt und Nordſeehäfen bezogen bis endlich die
Bierbrauerei auch in England mehr und mehr erſtarkte ſo daß
England heute wenigſtens in Bezug auf Maſſenhaftigkeit der
Bier Production alle anderen Staaten der Welt überflügelt

Das Bier von Daßel hieß Hund, da man ihm vorwarf
daß es im Leibe knurre in Delitzſch braute man ebenſo wie
in Tangermünde Kuhſchwanz in Derenburg eben ſo
wie in Braunsberg Störtekerl, welchen Namen das Getränk
wahrſcheinlich in beiden Fällen ſeiner Stärke verdankt Das
Dirſchauer Bier hieß Freudenreich, und in Dortmund
braute man Alten Adam

Dransfeld eine der deutſchen Narrenſtädte lieferte Haſen
milch, wie die Bewohner aus mir nicht bekannten Gründen
noch heute den Namen Haſenmelker tragen

Jn Eckernförde brauete man Caſabulle in Elbing
Schlichting, in Egeln Eglei, in Eilenburg Dickkopf

und in Eisleben Krappel an der Wand, gewöhnlich Krappel
enannt6 Die Urſache dieſer etwas ſonderbaren Benennung vermögen

wir nicht anzugeben möchten aber erwähnen daß ein bekannter
elſäſſer Wein den Beinamen Krattel die Wand führt

Das Erfurter Bier hieß Schlunz es war gut und be
hauptete Jahrhunderte lang ſeinen Ruf man erzählt daß Kaiſer
Rudolph von Habsburg eines Tages ein Glas Schlunz in der
Hand in Erfurt über die Straße gegangen das edle Getränk
laut preiſend

Das Bier von Eyl au führte ſogar den Namen Wo iſt der
Magd Bett

Jn Fechſa gab es Todtenkopf in Frankfurt g/O
Büffel Stäffelin und ſpäter ein anderes ſehr gutes Bier
Karthäuſer
Ein in ganz Friesland ſehr verbreitetes Bier hieß Bruner

Barendt brauner Bernhard Fortſeßung folgt
Ein lateiniſches Diſtichon giebt uns die Urſache dieſer Be

nennung an
Cur Eckefordensis potus Cacabella vocatur
Nonne quod haec bene post a cacare facit

gebraut werden mit einem f
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wohin

Wirthſchafterin angenommen hatte mit ſeiner Frau wieder aus
man vermuthet weil er die Alimentationsanſprüche fürchtete
und die Angeklagte zog zu ihrem Manne zurück Nun forderte
Reiche von dem Löbert die im Betrage von 101 M erwachſenen
Verpflegungskoſten Löbert verweigerte die Zahlung was den
Reiche zur Anſtrengung einer Klage veranlaßte Jn dieſer Sache
at nun die verehelichje Löbert am 12 Nov v Js Folgendes
eſchworen Es iſt nicht wahr daß mich mein Mann aus

ſeinem Hauſe aus dieſe oder die Gewährung des Unterhalts
verweigert hat Da ſie die Hauptzeugin war ſo mußte die
Klage zurückgenommen werden trotzdem kein Zweifel über ihre
gewaltſame L egrmg beſtand Nun entwickelte ſich aber daraus
ein Meineidsprozeß der indeß eine verhältnißmäßig günſtige

Wendung r die Angeklagte genommen hat Es ließ ſich näm
lich nicht feſtſtellen ob ſie an jenem Tage über ihr Recht jede
Ausſage zu verweigern da es ſich um ihren Ehemann handelte
belehrt worden iſt Sehr wahrſcheinlich iſt dies aus Verſehen
unterblieben wodurch der Angeklagten der S 157 des R Str

B zu Statten kam wo für ſolche Fälle die Ermäßigung der
Strafe vorgeſehen iſt Die über den körperlichen Zuſtand der
Beſchuldigten gehörten Zeugen laſſen das Verbrechen in einem g
ſehr milden Lichte erſcheinen Namentlich bekundete der ZeugeJuſtizrath Schröder bei dem die Frau vor einiger geit eine Ehe
ſcheidungsklage anbringen wollte daß er ſich mit ihr nicht habe
verſtändigen können weshalb ſie nachher eben die Frau Reiche
ihre habe mit der er beſſer fertig geworden ſei Er be
zeichnet ſie als auf einer niedrigen Stufe geiſtigen Vermögens
tehend Andere Zeugen wieder haben davon nichts bemerken
wollen was der Vertheidiger dahin klar ſtellte daß ſie wohl mitLeuten ihres Standes über S des gewöhnlichen Lebens ſich habe

unterhalten können aber ſobald ſie mit intelligenten Leuten wie
einem Richter oder Anwalt zuſammengekommen ſei hätten ihre
Verſtandeskräfte nicht ausgereicht Mit Rückſicht darauf daß das
Verbrechen des Meineids r iſt wenn eine krankhafte
Geiſtesſtörung vorliegt durch welche die freie Willensthätigkeit
ausgeſchloſſen wird war ein mediziniſcher Sachverſtändiger
Herr Geheimrath Dr Delbrück hinzugezogen worden Derſelbe
bekundete die Angeklagte ſei von Haus aus eine ſehr beſchränkte
Perſon die ſg an ihr darbietenden krankhaften Zuſtände ſie
b ein ſehr ſchwaches Augenlicht und iſt auf einem Auge faſtlind ſie iſt leere etwas ſhwerhörig und leidet am Kropf
ſeien geeignet die ſeeliſchen Kräfte nocht di mehr zu ſchwächenAußerdem leide ſie an Schwindelanfällen Schlgſloſigkett und Ge

dächtnißſchwäche Er beruft ſich dabei auch auf die Beobachtun
gen des Aufſichtsperſonals und der Zellengenoſſen und durch die
e g äußere Erſcheinung der Angeklagten wird ſeine Darſtellung
eſtätigt Von Simulation könne bei ihr keine Rede ſein etwaige

Uebertreibungen a durch die Aufregung zu erklären de
Bezug du en fraglichen Paragraphen des St B be
merkt er die Natur kenne keine W zwiſchen Geſundheit
und Krankheit Zurechnungsfähigkeit und Unzurechnungsfähigkeit
wie ſie im Geſetze feſtgeſtellt werden Keinesfalls nimmt er
wiſſentlichen Meineid an wogegen der fahrläſſige eher in Be
tracht kommen könne Er glaubt die Beantwortung der Frage
ob ſie an jenem Tage mit vollem Verſtande gehandelt habe den
Geſchworenen überlaſſen zu müſſen Wir holen hier nach daß
die bedauernswerthe Frau am 28 Januar in Eisleben einge
räumt hat daß ſie die Unwahrheit geſagt habe um bei ihrem
Manne eine frohe Stunde zu haben, wiewohl ſie heute ſtets
ankwortet ſie höre zwar alles aber könne nichts verſtehen Die
Geſchworenen bejahten ſowohl die auf wiſſentlichen Meineid ge
richtete Frage als auch die welche die Unterlaſſung der vor
ſcpriſtiſiden Belehrung über ihr Weigerungsrecht zum Gegen
tand hatte Letzteres hatte zur Jolge daß ſie nur z 4 h Mo

naten Gefängniß dem mindeſten Strafmaß in ſolchen Fällen
verurtheilt wurde 12 Monat wurden durch re
als verbüßt erachtet dagegen der Antrag auf ſofortige Entlaſſungabgelehnt da es ſich immerhin um ein Verbrechen handle und
für die Angeklagte beſſer ſei die Strafe in Einem abzumachen

Verhandlung zu Freitag den 9 April wider den Kammacher
und Handelsmann Chriſtian Ohrenſchall ans Halle wegen
wiſſentlichen Meineides in zwei Fällen

Provinzial Nachrichten
Aus dem Kreiſe Delitzſch 7 April Meine r

lung in Nr 78 betreffend die in de e rn es zu Ra
butz gefundenen Reſte eines antidikuvianiſchen Thieres
muß ich berichtigen Das Thier war nicht ein Rhinoceros
primogenius ſondern ein Rhinoceros tichorhbinus oder wie
es Blumenbach nannte das Rhinoceros antiquitatis Der Jrr
thum war dadurch m daß Herr Profeſſor Dames der
Director des königl Mineralogiſchen Muſeums der Univerſität
zu Berlin den Zahn nach meiner Beſchreibung für einen Reſt
er Elephas primogenins hielt Uebrigens iſt das Rhinoceros

tichorhinus eins der gewöhnlichſten Diluvialthiere wie ich aus
authentiſcher Quelle erfahre

e Eilenburg 7 April Jn der letzten Stadtverordneten

ffenhauer an Stelle des Stadtraths Mitſcherlich der frei
willig ſein Amt niederlegte einſtimmig zum unbeſoldeten
Magiſtratsmitgliede gewählt Jn derſelben Sitzung
übernahm auch die Stadt die Verwaltung der neu gegründeten
Teichmann Stiftung Dieſelbe iſt men von 6000 M

von der Wittwe des hierſelbſt verſtorbenen Schuldirektor Teich
mann aus Le z zum Andenken an ihren Gatten ins Leben
erufen Die Zinſen ſollen ſoweit ſie nicht durch die Jnſtand
altung des Grabes und ſeiner e abſorbirt werden

an bedürftige Arme zu je 15 M am 12 November jeden Jahres
vertheilt werden Aus einem hieſigen Geſangvereine ſchälte
ſich vor nunmehr bald zwei Jahren eine CoupletſängerGeſellſchaft aus Sie entwickelte ſich immer mehr und
mehr und beſucht jetzt ſelbſt größere Städte um Konzerte zu
geben Nächſten Montag und Dienſtag werden die Eilenburger

vernommen in Halle im Neuen

Se wurde der Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer C W

Coupletſänger wie ich
Theater ſich durch Vorträge einführen und verfehle ich nicht
Freunde eines geſunden Humors und eines heitern Abends da
rauf hinzuweiſen

C Cönnern 7 April Jn der Nacht zum Sonntag iſt in
dem benachbarten Garſenga und zwar im Rittergute daſelbſt
ein nicht unbedeutender Diebſtahl verübt worden Der Dieb
iſt von der Straße aus durch das Fenſter welches er nach Zer
trümmerung einer Scheibe en hatte in das Herrſchaftshaus
eingeſtiegen hat anſcheineud ſämmtliche rigen urchſucht und
um ſich vor er zu ſichern alle Thüren verriegelt
Hierauf hat er den Wäſcheſekretär vermuthlich mit Nachſchluſſel
geöffnet und daraus einiges Geld ne theils ſehr werth
volle Schmuckſachen goldene Uhr Ketten Ringe 2c ſowie auch
verſchiedene Wäſchegegenſtände dieſe aber merkwürdiger Weiſe
F räthſelhafter Auswahl entnommen Die Unterſuchuug iſt im

ange

8 Urbach bei Heringen 7 April ur Angelegenheitdes Pfarrers Evers Jn Nr 78 Jhrer n
erwähnen Sie daß zwei Töchter des Pfarrers Evers hier
welcher ſein Amt niedergelegt weil er mit der Kehre der
proteſtantiſchen Kirche ſich nicht mehr im Einklang befindet viel
mehr den Tendenzen der katholiſchen Kirche huldigt in eine
t r ebracht ſeien as iſt anſcheinend

in die Kinder angeblich wegen des geſunderen Klimas in
Srfzebung gebracht nebſt zwei anderen Mädchen aus unſerem
Drte Es iſt auch wohl nicht richtig da dis Anſtalt ein Jeſuiten
kloſter iſt ſondern ſie ſteht nur unter der Aufſicht von Jeſuiten die
aber un von Dubderſtadt ſind weil dort nur ein Urſuline
rinnenkloſter beſtand welches vor I Jahren aufgehoben iſt

er denn die Anſtalt befindet ſich in Toul Frankreich kr

z Naumburg 7 April Nachdem wir wie gewöhnlich imWie auch her theatraliſche Aufführungen durch Künſtler
von Beruf entbehren mußten denn von dem Gaſtſpiel einiger
Leipziger wollen wir lieber ſchweigen hat die Geſellſchaft des
Hrn Direktor A v Weber am 28 März die hieſige Bühne
im Rathhausſaale eröffnet und e erfreuten
ſich bisher der oerdienten Theilnahme da die Geſellſchaft befähigt iſt
klaſſiſche Stücke am 4 d M Fauſt gut zur Aufführung zu
bringen Gleichzeitig hält Frau Demetri eine mit wiſſen
chaftlichem Nimbus umgebene Dame Vorträge über PhrenoW ie im Gaſthofe zum Adler Der ſeit Anfang October

1878 erſchienene von Karl Schiller redigirte Thüringer Bote
iſt ſeit dem 31 März wieder eingegangen da er die nöthige
Unterſtützung ſeitens des Publikums nicht hat finden können

Eiſenach 7 April Vorgeſtern erſchoß ſich hier
ein von auswärts angekommenes Brautpaar dem
man eine Vereinigung fürs Leben wohl nicht hat zu
lebe wollen im hinteren Theile der Landgrafenſchlucht

ie Schüſſe in die linke Bruſt haben nicht tödtlich
ewirkt und fand man dieſelben deshalb noch lebend und

in ihrem Blute ſchwimmend Nach ſofort requirirter ärztlicher
Hilfe wurden die Unglücklichen ins Krankenhaus gebracht
Jnzwiſchen wenn auch zu ſpät lief vom Bruder der jungen
ſehr ſtattlichen Dame ein Telegramm an unſere Polizei ein
mit der vom Polizeiamt in Leipzig unterſtützten Bitte na
einem näher bezeichneten ſich mit Selbſtmordgedanken tragenden
Brautpaare zu recherchiren und daſſelbe zur Rückkehr aufzu
fordern da alle Hinderniſſe beſeitigt ſeien und ſich Alles zum
Guten gewendet habe Ob die jungen Leute welche vereint zu
ſterben beſchloſſen dem Leben erhalten werden iſt noch zweifel
haft Der junge 25jährige Mann iſt Kaufmann und ſtammt
aus Boſatz im Kreiſe Ratibor

d Bernburg 6 April Zu der in der geſtrigen Beilage
berichteten Verhaftung mehrerer Hazardſpieler iſt
tigend und ergänzend hinzuzufügen daß dieſelben einestheils
nicht beim Spielen ſelber betroffen worden ſind und anderntheils
den Meineid ſ Z deshalb geleiſtet haben um dadurch den Re
ſtaurateur in deſſen Lokal das Spiel ſtattgefunden hat und
gegen welchen deshalb Klage angeſtellt war zu entlaſten was
denn auch gelungen iſt ie ganze Angelegenheit erregt hier
natürlich ſehr großes Aufſehen umſomehr als an dem Spiel
ſelber welches die Urſache des Meineides geworden iſt eine
große Anzahl Perſonen betheiligt geweſen ſein ſoll

t Gera 7 April Die Direktion der Weimar Geraer
Eiſenbahn wird im Laufe des Sommers zwei Züge als reine
Perſonenzüge mit ſtark verkürzter Fahrzeit laufen laſſen während die beiden andern Züge als gemiſchte Züge verbleiben
Dieſe Maßregel ſcheint hauptſächlich dem Durchgangsverkehr
dienen zu ſollen und verbindet das Jntereſſe des Publikums
mit dem der Bahn ſelbſt Unſere Nachbarſtadt Weida will
laut r rn n en zu dem Bau der Mehltheuer Weidaer Eiſenbahn 10,000 M beiſteuern in Raten
von 1000 M per Jahr Dieſer Beitrag iſt indeß auch nur
für den Fall zugeſagt daß Weida einen Bahnhof bekommt

Wie bereits früher mitgetheilt hatte ein hieſiger n
einen Kaufmann aus Ronneburg welcher viel HypothekenGe
ſchäfte abſchließt einen notoriſchen Kravattenmacher und zu
brandmarkenden Wucherer in einem im Sprechſaal der Ger
Ztg erſchienenen Artikel genannt Der ſo Bezeichnete hatte
die Klage angeſtrengt war aber da der Beklagte den Beweis
der Wahrheit antrat und das Gericht dieſen Beweis für er
bracht erachtete abgewieſen und in die Koſten verurtheilt wor
den Gegen dies Erkenntniß war Berufung eingelegt Jn der
am Montag ſtattgehabten zweitinſtanzlichen Hauptverhandlungatte der Hläger d Schickſal da der Nachweis daß der
Kläger wucheriſche Geſchäfte betreibe erbracht e die zweit
inſtauzliche Verhandlung aber nicht erſchüttert und der Wucher
obgleich heut t nicht kriminell verfolgbar doch eine durch
die öffentliche Meinung gebrandmarkte Handlungsweiſe ſei
Kravattenmacher ſei an und für ſich kein Schimpfwort und

nur die ironiſche dem Wucher identiſche Bezeichnung eines
Wucherers

Dem Oberbürgermeiſter von a errn Roeſe iſt
bei Gelegenheit ſeines 50 jährigen Dienſtjubilänms der Titel

Geheimer Regierungsrath verliehen worden

Unter den auf der Weltausſtellung zu Sydney
prämiirten deutſchen rn befindet ſich der zufolge
34 die gothaer Wurſt und Rau reAlbertsbad von Gradler Hartwig Derſelben iſt für ihre
Fabrikate der erſte Preis zuerkannt worden

Vor einigen Tagen ließen ſich bei Jena fünf ſchöne
Schwäne nieder ohne daß man wußte woher die Gäſte kämenBald ſtellte ſich aber heraus daß die Thiere von Köſen aus
wohin ſie gehören durchgegangen waren Man wird ſie nun
nach dort zurückbringen

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Mr Raſſam begab Montag von London nach dem

Orient um die Oberaufſicht über die engliſchen Ausgrabun
en in der aſiatiſchen Türkei wieder aufzunehmen Sein
perationsfeld dehnt ſich von Kleinaſien nach SüdMeſopota

mien aus und umfaßt Aſſyrien und Babylonien
Klara Schumann hat ſich endlich entſchloſſen die litte

rariſche eigene ihres Gatten zu veröffentlichen
Wagner s Lohengrin iſt im römiſchen Theater

Apollo in Gegenwart der r aruſtok tiſche und muſikali
ſchen Welt mit großem Erfolge zur Aufführung gelangt

Gounod hat eine neue Oper Le tribu de Zamora ger n welche in ihrer de und Leere einen ent
er W tedergons in der Kunſt des geſchickten Komponiſten be

unden ſoll
t s

Vermiſchtes
Oſtern in Madrid Wenn in Madrid am a

des vormittags die Uhr m ſchlägt vollzieht ſchö ein voll
ſtändiger Umſchwung im Aeußern der Stadt Alles Fuhrwerk
verſchwindet in wenigen Augenblicken die Läden werden ge
ſperrt und die ambulanten Verkäufer ziehen mit ihrem Kräm
ab Von da an bis tief in die Nacht und den folgenden Tag
gleichfalls bis in die Nachtſtunden wogt in den Straßen eine
aus allen Schichten der Geſellſchaft zuſammengeſetzte Menſchen
menge Die Kirchen ſind überfüllt und faſſen kaum alle Die
jenigen die ſich hineindrängen Auch der königliche Hof pflegt
unter glänzendem Pomp ſich vollzählig einzufinden Am Grün
donnerstag fand im Säulenſaal die Fußwaſchung an dreizehn
Armen ſtatt welchen dann ein Mahl ſervirt wurde Bei der
Se Ceremonie trug die Königin ein koſtbares blaßroſa
Seidenkleid reich mit Spitzen garnirt eine roſafarbene Mantille

Krone und denſelben Schmuck den ſie am Tage ihrer Hochzeit
angelegt hatte Der König trug die Galauniform eines General
Kapitäns die Prinzeſſin von Aſturien hatte ſich blau gekleidet
und die Jnfantinnen Schweſtern des ſinaen in Wei
mit blumen Mantillen G Gefolge ſah man uverſtändlich die hervorragendſten Glieder der ſpaniſchen Ariſto

atie Am Karfreitag verrichtete das königliche Paar die
andächtige Ceremonie der Anbetung des heiligen Kreuzes dabei
legte der König die Hand auf die Urtheile dreier dem Tode ge
weihter Verbrecher und ſprach e Os perdano para que
Dios me perdone IJch vergebe Euch damit auch mir Gott vergröy as See war hiermit aufgehoben Unter den
rei Begnadigten iſt der unglückſelige Otero nicht einbegriffen

hat ſich wie es ſcheint der Begnadigung
widerſetzt und ſo dürfte in Kurzem die Hinrichtung tattfindenS Ein Aprilſcherz Ein junger Muſenſohn der in Breslau

ſtudirenshalber ſich gaben die gewölbten Räume des Fürſten
faales im Breslauer Rathskeller indeß nicht minder eifrig und
regelmäßig zu frequentiren ſcheint als die weisheitserfülltenHbrſale der alwa mater ſchuldete einem der Ganymede
die keineswegs exorbitante Summe von ca 15 M Auf dieſe
Schuld machte der vielleicht zum reinigen türkiſchen Finanz
miniſter prädeſtinirte Jüngling am 1 April eine Abzahlung
Es erſchien nämlich am Tage beſagten Datums der ſtets will
kommene Geldbriefbote auch dienſtlich im Fürſtenſaal und
händigte dem Gläubiger des burſchikoſen Biervertilgers eine
Poſtkarte nebſt dem darauf bemerkten Betrage von Reichs
mark 0,01 ein Dieſes einſame Stück Reichskupfer ſollte laut

Notiz des Abſenders auf der Karte eine Abſclagezapenn auf
ſeine h a Jnſofern der Reichspoſtbote0,05 M Abtrage Gebühr forderte verweigerte der Kellner die
Annahme der minimalen Abſchlagsrate Die Karte geht alſo
an den auf d pelben ungenannten aber leicht zu ermittelnden
Abſender zurück nachdem der ziemlich kühne Aprilſcherz des
ſelben wegen eines Reichspfennigs unſerer Reichspoſt die Er

n eines nicht ganz unbedeutenden Arbeitspenſums aufge
ürdet hat

Feuer im kaiſerlichen Palais Ein berliner Schutzmann
bemerkte am verfloſſenen Dienstag Abend aus einem Schornſtein
des kaiſerlichen Palais einen ſtarken Feuerregen entweichen und
ſignaliſirte ſofort Feuer Nachdem ein großer Löſchtrain mit
drei Dampfſpritzen und ein nach Tauſenden zählendes Publikum
herbeigeeilt war erwies es ſich daß nur eine geringe Quantität
lugruß in einem ruſſiſchen 2 das mit dem Kamine imrühſttksgimmer des Kaiſers in Verbindun ſtefm ſich entzündet

atte Der Kaiſer welcher ſich früßgeitig chlafen gelegt hatte
wurde durch den Vorfall in keiner Weiſe tangirt da das Schlaf
ger Sr Majeſtät ſich bekanntlich nach dem Garten heraus

efindet

die Regierun

Vereine und Verſammlungen
Nordhauſen 7 April Der Deutſche Vegetarianer

Verein oder wie er ſich lieber nennt der Verein fur natur
gemäße Lebensweiſe hält ſeine diesjährige Jahresverſammlung
vom II 13 Juni in Berlin ab Am 11 Juni iſt Vorverſamm
lung am 12 früh im zoologiſchen Garten Berathung und Dis
kuſſion die fortgeſetzt wird Abends findet in einem
Saale der inneren Stadt ein öffentlicher Vortrag ſtatt welchen
wahrſcheinlich der Vorſitzende des Deutſchen VegetarianerVer
eins und der Vereinsſchrift Herr Prediger Eduard
Baltzer aus Nordhauſen halten wird Am Sonntag den
13 Juni ſchließt ſich ein Ausflug nach Potsdam und Umgegend
an Ob auch die Rieſelfelder bei Berlin inſpizirt werden iſt
noch nicht beſtimmt Jntereſſe dürfte der dort gebaute Kohl aber
wohl gerade den Vegetarianern bieten Auch in Paris iſt
kürzlich ein vegetarianiſcher Verein unter dem Namen Société
vègétariane ins Leben getreten Zum Präſidenten wurde
Dr Hareau de Villeneuve ar Vicepräſidenten r Aderhold
aus Nordhauſen zum Sekretär Prof Ladeere zum Schatz

meiſter Max Löwy gewählt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 7 April Landweizen 205 218 Rauh

weizen 198 206 Roggen 176 186 Chevaliergerſte 195
bis 210 Landgerſte 175 185 Hafer 150 160 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare niedriger
Termine matt Loco ohne Faß 63,25 à 63 a
Bahn pr April und pr April Mai 62,8 prMaiJuni 63,0 pr Juni Juli 63,8 pr JuliAug 64,5
M pr 10,900 h mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr
100 Liter Rübenſpiritus ſtill Loco 61,25 M

Magdeburger Zuckerbörſe 7 April Erxelutivo ab
Station bei Poſten ans erſter Hand Kruyſtallzucker J 37,50 38
Kornzucker von 96 o 33,00 33,30 desgl von 95 9 32,0032,40
Raffinade 40 Melis 40,00 3925 Gem Raffinade 38,00 38,75
Gem Melis I 37,25 37,50 M Tendenz ruhig

Breslau 7 April Weizen pr April Mai 210 Roggen

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Freitag 9 April abends 68 Uhr

n Sonnabend 10 April morgens 8 Uhr Gottes
ienſt

r

Nachrichten des Standesamts Halle vom 6 April
Auigeboten Der Paſtor E Beelitz und G 3 Ausleben

und Lähn Der Sattler F Stoye und M Rubel Moritzkirche 5
und gr Berlin

Eheſchließungen Der Schieferdecker A Herrmann r Zorn
Wedershauſen und Sophienſtraße 30 Der Maurer G Dreßler

und M Schaub Wuchererſtr Der Zimmermann W Schnei
der und C Bernhardt Martinsberg 11 und Schimmelgaſſe
Der Bäcker A Knäuſel und A Herbſt n 10 und
Schkortleben Der Schloſſer C Bleß und A Tiendel Nie
meyerſtraße 11 und Königsſtraße 40 Der Victualieuhändler F

Senf Harz 11 und Martinsberg 4 DerBarbier O Schüler und M Kretzſchmar Oberglaucha 86 und
Bäckergaſſe Der Diener Sommer und E Schaaf alte
Promenade 8 und Auguſtaſtraße 15

Geboren Dem Handelsmann A Groß eine T Schützen
aſſe 16 Dem Handarbeiter F Oyen eine T Kuttelpforte
em Oberkellner F Schmidt eine T Steinweg 22 Dem

Kröning und W

Arbeiter B Gebhardt ein S 4 Vereinsſtraße Dem Hand
arbeiter C Creutzmann eine T Hedwigsſtraße Dem Bau
fekretär F Köhler ein S Delitzſcherſtraße Dem Kaufmann
C Hennrich eine T Schmeerſtraße 289

Geſtorben Der Reutier Auguſt Danneil 65 J 9 M 1
Entkräftung Auguſtaſtr Marie Roſine Münnich 87 J 1 M
13 Alters u an der Glauchaiſchen Kirche Der
Lehrer Wilhelm Müller 55 J 2 M 13 Carcinom R
ſtraße Der Reſtaurateur Carl tot 53 J 6 M 12

rungen Rathhausgaſſe Des Nadlermeiſter C
Gansauge Ehefrau Johanne geb Nietſch 36 J 6 M 20
Unterlei n Bernburgerſtr Des Handelsmann
F Jordan S Wilhelm 6 M 24 Krämpfe Bockshörner

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
3 April Aufgeboten Der Metalldreher F F L Banſe u

A W E Tannrath Goſenſtr 7 und Burgſtr 47 Der Fa
brikſchmied F L W Lier und A Th E Graf Reilsſtr 35
und Böckſtr Der herrſchaſtliche Kutſcher F Ch Franke u

r R Ch Hoffmann geb Torge Trotha und Giebi
enſtein
Eheſchliefzung Der Zimmermann F C Keil und D F

Jäntſch Giebichenſtein und Hall
r 5 Dem Müller J C R Gierlieb eine T kl Brei

enſtraße 12
eſtorben Des Maurer A C Koch 2 J 2 Rachenbräune Trothaiſcheſtr 10 Die Wittwe M 9 C Tor a

Friedrich 67 J 11 M 18 Lungenleiden Wittekindſtr 48
5 April Aufgeboten Der Eiſendreher A C e

und J W Müller r und Halle Der Müller HE Riemann und Wittwe R Hirſchberg geb Bauchwitz Giebi
chenſtein und Luckenwalde

April Aufgeboten Der Böttcher C F Richter und A6

M Sturm Giebichenſtein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

pr April Mai 164 pr MaiJuni 166 pr Sept Oct
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